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Zu den Tribünen iſt der Andrang ebenſo groß wie geſtern
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Die Ausſprache beim Etat des Reichskanzlers wird fortgeſetzt

Die innere Politik

Abg Bassermann nl
Der Beſprechung der inneren Lage welcher der zweite
Tag der Debatte über den Etat des Herrn Reichskanzlers ge
widmet iſt kann man wohl das Zeugnis ausſtellen daß ſie
unter dem Zeichen der Finanzrefornm ſteht Jch
werde mich in meinen Ausführungen welche ich im Auftrage
meiner Fraktion zu machen habe ausſchließlich mit der Frage
der Rei sfinanzreform lege Man kann wohl den
Satz ausſprechen daß in Deutſchland in allen Parteien und
in allen Schichten der Bevölkerung über die Notwendigkeit
und Dringlichkeit der Sanierung der Reichsfinanzen Ueber
einſtimmung herrſcht Sehr richtig und wir können weiter
entgegen den Erfahrungen früherer Jahre die Tatſache feſt
ſtellen daß die durch unſer Volk gehende Bewegung eine
Opferfreudigkeit in ſich ſchließt und dartut wie wir
ſie bei frügegen Gelegenheiten nicht n waren Sehr
richtig Ich ſchließe darin ein die Jntereſſenten die ja bei
vielen dieſer Geſetze unmittelbare Leidtragende ſind Jch
hebe kurz die Gründe hervor welche für die Notwendigkeit
und Dringlichkeit der Finanzreform ſprechen Es iſt einmal
die unbedingte Notwendigkeit mit den Einzelſtaaten zu
einer reinlichen Auseinanderſetzung zu kommen im Jntereſſe
der Herſtellung der Ordnung in den Finanzen der Einzel
ſtaaten wie im Jntereſſe der

Erhaltung der Reichsfreudigkeit
Jch kann den Beweis für dieſe Behauptung durch den einen
Satz erbringen indem ich hinweiſe auf die Erregung die in
den Bundesſtaaten eingetreten iſt aus Anlaß des von uns
in der erſten e in der Finanzkommiſſion abgeſchloſſenen
Kompromiſſes Sehr wahr eine Erregung die nur da
durch zu erklären iſt daß man fürchtet daß mit der in dieſem
Kompromiß beliebten Regelung eine Ordnung in den ein
zelſtaatlichen Finanzen nicht eintritt daß vielmehr der Zu
ſtand der heutigen Verwirrung aufrecht erhalten bleibt
Sehr richtigl Zum zweiten verweiſe ich darauf daß es

Pflicht aller Klaſſen des Reiches iſt das Gleichgewicht herzu
ſtellen zwiſchen Einnahmen und Ausgaben Jn erſter Reihe
denke ich auch hier an die Aufgaben der Landesverteidigung
der Landesverteidigung in unſerem Heer der Landesver
teidigung in unſerer Flotte Darüber ſind wohl alle Par
teien dieſes H
Deutſchen Reiche Aufgaben obliegen werden Wir haben
gerade jetzt geſehen wie ſchwer es iſt in dieſen Etats Er
ſparniſſe eintreten zu laſſen Die Aufgaben der Landes
verteidigung dürfen nicht Not leiden auch darüber
ſind wir uns alle einig Dazu kommen neue Pläne auf dem
Gebiete der ſozialen Geſetzgebung Wir dürfen an
dieſen neuen Aufgaben v vorübergehen vor allem nicht
an der Witwen und aiſenverſicherung wirmüſſen ſie löſen Sehr richtigl Und zum dritten kommt

die Erhaltung unſeres Anſehens im Auslande
in Betracht Wenn wir die Politik der leßren ahres über
ſehen welche Reſultate da erzielt worden ſind ſo ſehen wir
wie der feſte Wille die Einmütigkeit eines ſtarken deutſchen
Volkes das Anſehen Deutſchlands vermehrt und den Frieden
ſtärkt Ein ſtarkes auch finanziell ſtarkes Deutſchland iſt ein

Friedenshort Lebhafter Beifall ein Friedenshort in einer
Zeit in der wir leider angeſichts der allgemeinen politiſchen
Lage an eine Abrüſtung nicht denken dürfen Sehr richtig
Wir können heute auch angeſichts des Abſchluſſes der Wirren
der letzten Monate den Satz ruhig ausſprechen daß der
J der Welt auf den deutſchen Bajonetten beruht Lebh

uſtimm Das iſt zwar keine weiche aber eine ſichere UAn
terlage Es iſt die feſte Ueberzeugung aller Vaterlands
freunde daß die Finanzreform zuſtande kommen muß zu
ſtande kommen muß weil die eiſerne nationale Notwendig
keit ihr Zuſtandekommen erzwingen wird Beifall Wir
können weiter ſagen daß es unwürdig wäre eines Volkes
deſſen Wohlſtand ſich in allen Schichten der Bevölkerung von
Jahr zu Jahr mehrt wenn dieſes Ziel noch nicht erreicht
würde Wenn wir nun die Frage aufwerfen welche Finanz
reform wir im Auge haben ſo meine ich dieſe Frage muß
klar dahin beantwortet werden es ſoll eine Finanzreform
ſein die kein Flickwerk iſt Beifall Eine Finanzreform die
nur einen Teil des Bedarfes durch neue Steuern decken will
und den Reſt durch Matrikularbeiträge muß abgelehnt wer
den Lebhafter Beifall links Die Folge einer ſolchen
Fragen würde ſein daß in kürzeſter Zeit eine zweite
inanzreform notwendig wäre und das muß vermieden wer

den im Jntereſſe unſerer Erwerbsſtände bei denen endlich
Beruhigung eintreten muß Zuſtimmung links Eine
zweite unerläßliche Vorausſetzung der Finanzreform iſt die
genügende

Heranziehung des Beſitzes

auſes einig daß auch hier in Zukunft dem

der tragfähigen Schultern Lebhafte Zuſtimmung links
Wenn der Verbrauch der Maſſen belaſtet wird durch neue
indirekte Steuern wenn er angeſichts der großen Bedürfniſſe
belaſtet werden muß dann darf der Beſitz vor einer ſolchen
Reform nicht ſteuerfrei bleiben en Beifall Das
iſt ein Gebot der ſozialen Gerechtigkeit das iſt auch ein Gebot
der Staatsklugheit Beifall links Wenn dieſe Forderung
nicht erfüllt wird die mit Recht aufgeſtellt wird dann wird
der Staat ſelbſt das Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen
Mühlen führen Lebhafte Zuſtimmung bei den National
liberalen und Freiſinnigen Jch meine auch der kraſſeſte
Egoiſt muß das einſehen daß er durch eine Freilaſſung des
Beſitzes die Anzufriedenheit und

die Begehrlichkeit der Maſſen
nur ſchüren würde Für meine politiſchen Freunde ſtand die
Fem der Beſitzſteuer in zweiter Linie Es ſtand für uns
eſt daß wir die Beſitzſteuer nicht aufbringen wollen in der

Form der Matrikularbeiträge von denen wir nicht wiſſen
wie ſie aufgebracht werden Es ſtand zum zweiten feſt daß
dieſe Beſitzſteuer eine allgemeine Beſitzſteuer ſein ſoll die
jeden Beſitz ergreift und nicht den Grundbeſitz freiläßt Lebh
Zuſtimmung links Jch erinnere mich ſehr wohl als ich 1893
in den Reichstag eintrat Auch damals galt es wegen des
Erlaſſes einer Militärvorlage die Reichseinnahmen zu ver
mehren Jch erinnere mich ſehr wohl der Wahlkämpfe die
den Wahlen von 1893 vorausgingen Da hat mancher von
uns ſich für die Reichseinkommenſteuer begeiſtert
wir waren der Meinung daß ſie die einfachſte und natürlichſte
Form iſt die Einkommen in einer gewiſſen Höhe für den
Reichsbedarf heranzuziehen Jm Laufe der Entwicklung
mußten wir einſehen daß dieſer Weg nicht gangbar iſt DasWachstum der Aufgaben der Eingelſtagten und das Wachs

tum ihres Bedarfs machte es klar daß die Einkommenſteuer
ihnen von reichswegen nicht entzogen werden kann Sehr
richtig links Was die ſpätere Zeit anklangt ſo erachtet

die nationalliberale Fraktion
und Partei im Lande es iſt von uns auf einer Reihe von
Parteitagen ausgeſprochen worden die Reichsvermögens
ſteuer für den beſten Weg der Heranziehung des Beſitzes Wir
müſſen heute anerkennen daß dafür eine Mehrheit im Reichs
tage nicht zu finden iſt und daß dieſer Vorſchlag auch falls
er im Reichstag angenommen würde auf eine Mehrheit im
Bundesrat nicht zu rechnen haben wird Wir haben unſeren
Vorſchlag der Reichsvermögensſteuer in der Finanzkom
miſſion aufrecht erhalten er iſt dort abgelehnt worden Man
hat um weiterzukommen in der Beratung der Reichsfinanz
reform dann den Weg gewählt auf Grund des vom Frei
herrn v Gamp eingebrachten Antrages ein Kompromiß
abzuſchließen Der Jnhalt dieſes Kompromiſſes iſt Jhnen
bekannt Aber das eine können wir heute ſchon ſagen daß
dieſes Kompromiß im Lande in den Einzelſtaaten lebhaftem
Widerſpruch begegnet Vielfache Zuſtimmung Einem
Widerſpruch nicht nur in den Kreiſen der einzelſtaatlichen
Verwaltungen ſondern auch in der Bevölkerung auch in
unſeren Reihen Unter dieſen Umſtänden erachtet die weit
aus große Mehrheit der nationalliberalen Reichstagsfraktion
den Ausbau des Erbſchaftsſteuergeſetzes und die Heran
ziehung der Deszendenten zur Erbſchaftsſteuer für eine Not
wendigkeit Stürmiſche Zuſtimmung bei den Nationallibe
ralen lebhafter Beifall der Freiſinnigen Wir treten nicht
mit leichtem Herzen auf dieſen Boden müſſen aber heute an
erkennen daß ein anderer Weg nicht gangbar iſt

Wenn wir zu dieſem Entſchluß gekommen ſind ſo ſetzen
wir voraus daß einmal bei der Heranziehung der Deszen
denten den beſonderen Verhältniſſen des land wirtſchaftlichen
Gewerbes Rechnung getragen werde und zum zweiten daß
alle Vorſichtsmaßregeln im Geſetz getroffen werden um
Steuerſchnüffeleien hintan zu halten ſowie weiter daß mitt
lere und kleinere Erbteile freibleiben über die Grenze hin
aus die in der Regierungsvorlage aufgeſtellt iſt Dieſer
unſer Standpunkt iſt gedeckt durch die Auffaſſung der natio
nalliberalen Partei im Lande Ueber dieſe Auffaſſung geben
uns Hunderte von Zuſchriften Reſolutionen und Verſamm
lungsbeſchlüſſe den klaren Beweis Lebhafte Zuſtimmung

Es iſt dies der Standpunkt des Geſamtliberalismus

Sehr richtig links Und ich meine daß dieſer Standpunkt
auch in manchen Kreiſen der konſervativen Partei und ſelbſt
des Zentrums geteilt wird

Es wirft ſich zunächſt die Frage auf Wie ſoll die Finanz
reform erledigt werden von welchen Parteien Die Er
eigniſſe der jüngſten Tage haben dieſe Frage in den Vorder
grund geſchoben welche Parteigruppierung die Finanzreform
erledigen wird Das Nächſtliegende iſt daß die Finanz
reform von dem ſogenannten Block gelöſt wird Das iſt be
dingt durch die allgemeine politiſche Lage wie ſie in Deutſch
land beſteht und als ſolche auch anerkannt iſt durch das
Zentrum ſeit der Reichstagsauflöſung und der Reuwahlen
Wir haben in der hinter uns liegenden Periode eine Reihe
von Aufgaben erledigt die ausdrücklich als Aufgabe der
Blockparteien ſeitens des Reichskanzlers gezeichnet worden
ſind z B das Vereins und das Börſengeſ etz Die
Bedeutung der Finanzreform geht weit hinaus über dieſe
Fragen von denen ich ſoeben ſprach Sie geht auch weit
hinaus über die Streitigkeiten beim Kolonialetat die damals
zur Auflöſung führten Heiterkeit und ſehr richtig links
Den Willen die Finanzreform tunlichſt durch die Block
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parteien zu löſen hat man verſucht in die Tat umzuſetzen
Das h die Blockkonferenzen und die Annahme des
Kompromiſſes Gamp Wenn der Block nicht in der Lage iſt
die Finanzreform zu erledigen ſo wird und muß die rung
in der Finanzfrage auf das Zentrum übergehen und es iſt
mir ebenſo unzweifelhaft daß damit ein Wendepunkt in un
ſerer inneren Politik eintritt Man ſpricht von einer Finanz
reform mit wechſelnden Mehrheiten Jch bin gewiß geneigt
die Gutmütigkeit des Zentrums ſehr hoch zu ſchätzen Heiter
keit aber ſo hoch ſchätze ich doch die Gutmütigkeit des Zen
trums nicht ein daß es allemal dann einſpringen wird wenn
wir im Block nicht weiterkommen Sehr richtig links und
im Zentrum Die Erledigung der Finanzreform mit
wechſelnden Mehrheiten bringt auch die Gefahr mit ſich daß
man zwar zunächſt eine Reihe von Geſetzen zuſtande bringt
aber zum Schluß nicht weiter kommt Der Herr Staats
ſekretär hat ja ein Mantelgeſetz nicht vorgelegt Zuruf
Leider Wohl aber iſt davon die Rede daß man in den
Schlußparagraphen der einzelnen Geſetze die notwendige Ver
bindung herſtellen könne indem man ſagt Das Geſetz tritt
gleichzeitig mit dem und dem in Kraft

Wer gibt Jhnen da die Garantie
daß nicht im letzten Moment das mühſam aufgebaute Werk
zuſammenbricht Sehr wahr links Wenn der Herr
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes vielleicht auf wechſelnde
Mehrheiten bei den einzelnen Geſetzen in dieſer Frage ſeine
Hoffnung baut was ich nicht glaube und hoffe ſo würde das
eine ſehr naive Einſchätzung der politiſchen Machtfaktoren
ſein Lebhafte Zuſtimmung links Jch kann mich dafür
auch auf den Zentrumsſtandpunkt berufen den die Herren
uns in ſehr loyaler Weiſe mitgeteilt haben Mir als Poli
tiker iſt die r des Zentrums auch durchaus verſtändlich
Zum Ueberfluß habe ich heute früh einen Artikel geleſen der
die Stellung des Zentrums noch einmal genau präziſiert Es
wird darin hervorgehoben daß zum Abſchluß einer Koalition
zwei gehören Sehr richtigl im Zentrum Es wird darin
die Frage aufgeworfen ob man etwa glaube daß das Zen
trum gerührt der Rechten in die Arme r werde wenn
die Konſervativen dem Block kündigen Heiterkeit im Zen
trum Wer das glaube gäbe ſich einer gründlichen Ent
täuſchung hin Sehr richtig im Zentrum Das Zentrum
habe nicht die geringſte Luſt aus der gegenwärtigen
Situation herauszutreten es ſei denn daß ihm Garantien
geboten würden Sehr richtig im Zentrum Hört hört
links Auch ich ſage mit der Augsburger Poſtzeitung die
dieſen Artikel geſchrieben hat Wenn die Finanzreform mit
Hilfe des Zentrums gemacht wird dann wird das Zentrum
als ſtärkſte Partei naturgemäß ſehr bald die Führung haben
und es wird dann ſelbſtverſtändlich auch nicht ausgeſchaltet
werden können in alle den vielen anderen Fragen der
inneren Politik Sehr richtig Es iſt von einem großen
Teil unſerer Nation mit Freude begrüßt worden daß der
Reichskanzler die Verbindung mit dem Zentrum gelöſt hat
Wir wünſchen nicht daß nach kurzer Zeit dieſe politiſche Neu
gruppierung Block genannt zerſtört wird Sehr richtig bei
den Liberalen Es iſt die Frage ventiliert worden ob heute
ſchon die Finanzreform als Blockaufgabe geſcheitert iſt Die
Frage iſt aufgeworfen worden durch die Stellungnahme der
konſervativen Partei und durch die bekannte Notiz in der
Konſervativen Korreſpondenz in der ſogar von einer

Vorherrſchaft des Freiſinns
geſprochen wird Lachen bei den Liberalen Jch erachte
dieſe Erklärung als eine durchaus notwendige und erkenne
meinerſeits ohne weiteres an daß dieſe offene Erklärung ein
Akt der Loyalität war Sie mußte in dieſem Moment er
folgen weil am die Abſtimmung über die Liebeshaben erfolgte Wir haben bei dieſer Abſtimmung eine neue

Gruppierung kennen gelernt Wenn die Erklärung vorher
nicht erfolgt wäre ſo wäre die konſervative Fraktion mit
Recht in den Verdacht der Felonie am Block gekommen

An die Erledigung des Blocks haben Phantaſten kühne
Hoffnungen auf einen neuen Block aufgebaut von Bebel bis
BVaſſermann Heiterkeit Herr Bebel wird höchſt erſtaunt
und beluſtigt geweſen ſein daß er an Stelle der Konſer
vativen 400 Milionen Konſumſteuern bewilligen ſoll Er
neute Heiterkeit Jch glaube daran nicht Die Sozial
demokratie hat ſogar Herrn Barth und Herrn von Gerlach
verlacht und ich kann ſie mir nicht denken Arm in Arm mit
uns Nationalliberalen und mit Mitgliedern der freiſinnigen
Parteien wie Dr Mugdan eines iſt Heiterkeit und Zu
ſtimmung bei den Liberalen und den Soz Wenn der Block
einmal vergeht dann muß der Liberalismus auf eigenen
Füßen ſtehen Lebhafte Zuſtimmung der liberalen Par
teien Auf beiden Füßen und er hat ja glücklicherweiſe zwei
einen rechten und einen linken Heitere Zuſt links Herr
Naumann der im Berliner Tageblatt dieſen Artikel ge
ſchrieben hat möge ſeinen Blick zurückwenden auf die Reichs
tagswahlen die hinter uns liegen und auf die Tatſachen daß
in dieſen Reichstagswahlen ein ganz hervorragender Unwille
des geſamten deutſchen Bürgertums gegen die Sozialdemo
kratie zutage getreten e P einer uns unerwarteten u
haben ſie zu einer großen Niederlage der Sozialdemokratie
geführt Alſo an

ein Bündnis zwiſchen Liberalismus und Sozial
demokratie

das nur totbringend ſein würde glaube ich nicht StürmiZuſtimmung der liberalen Parteien We
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39 nehme an daß die Erklärung dis in der Nördd
Allg Ztg am 25 därz erſchienen iſt bedeutungsvoll iſt
Darin wird geſagt die verbündeten Regierungen halten
daran feſt daß der Bedarf an neuen Einnahmen nicht bloß
eine Beſteuerung der el erfordert ſondern durch
eine allgemeine Belaſtung des Beſitzes aufge racht werden
muß Das iſt eine erneute Beſtätigung der Grundſaätze die in
der Vorlage der verbündeten Regierungen geſtanden haben
Und in dieſem Programm iſt der geſamte Liberalismus mit
den verbündeten Regierungen einig Es wäre zu begrüßen
wenn der Reichskanzler oder ſein Stellvertreter aus Anlaß
der heutigen Debatte Gelegenheit nehmen würde auch hier
im Plenum die Grundſätze zu beſtätigen die in der Nordd
Allgemeinen Ztg in dieſer vorzüglich klaren Weiſe Aus
druck gefunden haben Lebhafte links Die
feſte Stellung der Regierung hat die Garantie des Erfolges
Sie wird der Bewegung im Lande immer mehr und mehr
Kraft verleihen und den Gedanken der Regierungsvorlage
zum Siege verhelfen ſelbſt wenn es nötig ſein ſollte

den Appell an das Volk
zu richten Bewegung im Hauſe Man hat in den hinter
uns liegenden Zeiten manches Wort von der konſervativ libe
ralen Paarung geſprochen Dieſe Paarung iſt eine Kon
zeſſion an der der Liberalismus feſthalten will Es ergeht
nun die Frage an die konſervative Partei wie ſie ſich dazu
ſtellt Es unterliegt keinem Zweifel daß die Abſtimmung
über die Liebesgaben bei der Branntweinbeſteuerung große
Verſtimmung in liberalen Kreiſen hervorgerufen hat Lebh
Zuſtimmung links Wenn die Steuerreform durch Kon
ſervative und Liberale zuſtande kommen ſoll dann muß dieſer
Beſchluß über die Liebesgabe revidiert werden Sehr richtig
links

Die jetzige auch bezüglich der Matrikularbeiträge
genügt uns nicht als Erſatz für die Beſitzſteuer ſondern wir
wünſchen daß nachdem nunmehr andere Wege als ungang
bar bezeichnet worden find der Weg der Deszendentenſteuer
eingeſchlagen wird

Der Block
bedeutet manchen Verzicht am Parteiprogramm bei Konſer
vativen bei Liberalen Bewegung Unruhe rechts Wir er
kennen es dankbar an daß bei den hinter uns liegenden ab
geſchloſſenen geſetzgeberiſchen Aufgaben man dem großen Ge
danken der in dem Block liegt Rechnung getragen hat
Konzeſſionen ſind auf beiden Seiten in weitem Umfange ge
macht worden Sehr wahr links Unruhe rechts Wir brin
gen gern dies Opfer Aber wir können es nicht ertragen daß
bei der Finanzreform der liberale Gedanken ausgeſchaltet
wird Wenn das geſchehen ſollte dann iſt es unmöglich denn
über ſolchen Kombinationen Konſtellationen die natur
gemäß keine ewige Dauer haben können ſtehen die ewigen
großen Prinzipien für uns der liberale Gedanke dem wir an
hängen und von dem wir hoffen daß er der Zukunft gehört
Stürmiſcher Beifall links Reichskanzler Fürſt Bülow be

tritt den Saal
Die Feſtigkeit und Klarheit der Politik des Herrn

Reichskanzlers in den Balkanfragen hat zu einem
glänzenden Erfolge der deutſchen Diplomatie und
Staatskunſt geführt der an die beſten Zeiten der Vis
marckſchen Politik erinnert Lebhafter Beifall Möge
der Reichskanzler in der inneren Politik in der
Finanzreform deren nationale Bedeutung von un
ſerem Volke von Tag zu Tag mehr anerkannt wird
der gleiche Erfolg beſchieden ſein Beifall Möge es
ihm gelingen mit der Mehrheit die er mit dem deut
ſchen Volke für die innere Politik geſchaffen hat mit
dem Programm der Gerechtigkeit und des ſozialen Ver
ſtändniſſes das in der Regierungsvorlage der Finanz
reform niedergelegt iſt unter Einſetzung der Feſtigkeit
und des ernſten ſittlichen Willens den eine ſolche Aie
form erfordert möge ihm die Finanzreform gelingen
zum Heile Deutſchlands und zum Wohle der Nation
Stürmiſcher Beifall links

Abg Dr Cliemer freis Volkp
Jch kehre zur Frage der Reichsfinanzreform zurück

Dem Reichstag iſt ein Aufruf zugegangen der eine Reihe
klangvoller Namen als Unterſchriften führt Darin wird
Klage geführt daß die Verhandlungen der Kommiſſion über
die Reichsfinanzreform ſehr langſamen Fortgang nehmen
und der Reichstag wird aufgefordert endlich mit feſtem
Entſchluß der Not ein Ende zu machen und zur Einigung
mit den Regierungen zu gelangen Der Aufruf iſt wohl
gemeint Auch ich halte die Reichsfinanzreform für eine
Lebensfrage für Reich und Volk und ich wünſche ihr bal
diges Zuſtandekommen Jch muß aber ſagen daß nicht den
Reichstag die Hauptſchuld trifft an dem langſamen Fort
gang der jetzigen Verhandlungen über die Finanzreform
ſondern daß das zuerſt zurückzuführen iſt auf den Amſtand
daß die Regierung nicht rechtzeitig und ausreichend mit dem
Zu gztag Fühlung genommen hat Lebhafte Zuſtimmung
links

Die Vorlagen find mit großem Fleiß ausgearbeitet und
eine Fülle ſchätzbaren Materials iſt ihnen beigefügt Aber
auf eines hat man zu wenig Bedacht genommen Die Re
gierungen haben ſich nicht rechtzeitig darüber klar gemacht
welche Mehrheit ſie im Reichstage für ihre Forderungen
finden können und mit welchen Parteien auf ein Zuſtande
kommen der Reform gerechnet werden kann Sehr richtiglinks Dieſe ongeiheſte Fühlungnahme kann zur Folge
haben daß die Geſetzentwürfe zum Teil abgelehnt zum Teil
vollſtändig umgeſtaltet werden müſſen Gleichzeitig müſſen
aber auch die Vertreter der Einzelſtagaten im Bundesrat auf
gefordert werden ihre partikulariſtiſchen Neigungen etwas
mehr zurückzuſtellen Lebhafte Zuſtimmung links Wir
wären in der Finanzreform erheblich weiter wenn wir nicht
auf Schritt und Tritt mit ſolchen partikulariſtiſchen Ein
wendungen aufgehalten worden wäre

Unſere Schuld iſt es nicht
daß wir in den Verhandlungen nicht raſcher vorwärts ge
kommen ſind Sehr richtig links Wir haben nach beſten
Kräften an der Finanzreform mitzuwirken beſchloſſen und
haben anerkannt daß ohne erhebliche Erhöhung der in
direkten Steuern eine gründlichere Reform der ine
nicht möglich iſt Dieſe Erklärung bedeutet ein großes Ent
gegenkommen unſererſeits Sehr wahr links Das ge
ſchah aber nur in der Vorausſetzung daß ein Ausgleich geſchaffen wird durch ausreichende Belaſtung des Beſtes und

zwar durch eine allgemeine Beſttzbeſteuerung Wir freuen
uns daß dies von den einzelnen Parteien der Linken von
den verbündeten Regierungen und beſonders von dem Abg
Baſſermann anerkannt worden iſt

Meine politiſchen unde werden daran unter
allen Umſtänden feſthalten und wenn dieſe Forde
rungen nicht erfüllt werden werden wir unſere Zu
ſtimmung zur Reichsfinanzreform nicht geben können

Lebhafte Zuſtimmung links und Bewegung Das vor

läufig angenommene Kompromiß war au
Erfüllung unſerer Forderungen und wir
dem ausdrücklichen Vorbehalt weiterer Entſchließungen zu
geſtimmt vor allem um der Regierung Gelegenheit zu
geben zu dem darin enthaltenen Gedanken Stellung zu
nehmen Jch kann meiner beſonderen Freude darüber Aus
druck geben daß nach der Erklärung des Abg Baſſermann
jetzt die große Mehrheit der nationalliberalen Partei bereit
iſt für den Ausbau der Erbſchaftsſteuer im Reiche
treten Wir begrüßen dies um ſo mehr als dadurch eine
einheitliche Frontſtellung aller liberalen Parteien geſchaffen
iſt Stürmiſcher Beifall der Freiſinnigen und der National
liberalen Deſſen freuen wir uns im Jntereſſe der Finanz
reform und im Jntereſſe der weiteren politiſchen Entwicklung
in unſerem Vakerlande Erneuter Beifall bei den Libe
ralen Dieſe Genugtuung wird auch dadurch nicht beein
trächtigt daß der Abg Baſſermann ſich gegen eine Aeuße
rung des Kollegen Naumann gewandt hat Jch ſtehe nicht
an auszuſprechen daß auch ich die Anſchauung Naumanns
über die Notwendigkeit und Möglichkeit der Mehrheit von
Bebel bis Baſſermann nicht teile Lebhaftes Hört hört
Aber dieſe Divergenz der Auffaſſung über

parteipolitiſche Zukunftsmuſik

iſt belanglos gegenüber der Tatſache daß von uns allen
und nicht zuletzt von Naumann in der Gegenwart ein Zu
ſammenarbeiten aller Liberalen gewünſcht wird Beifall
links Meine politiſchen Freunde haben es von Anfang
an für nötig gehalten in erſter Linie für die Regierungs
vorlage hinſichtlich der Erbſchaftsſteuer einzutreten weil
wir davon überzeugt waren daß auf dieſem Wege eine Ver
ſtändigung über die Belaſtung des Beſitzes und über die
Auswahl der direkten Steuern im Reiche möglich war Jch
hege nach dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen über
dieſe Frage die zuverſichtliche Hoffnung daß die Linke bei
der zweiten Abſtimmung in der Kommiſſion nicht mehr allein
bleiben wird Zuſtimmung links Jch hoffe auch daß der
weitere Verlauf der heutigen Beratungen Anlaß zu der Er
wartung geben wird daß dieſer Standpunkt ſogar von Mit
ger der Rechtsparteien unterſtützt werden wird Bravo
ei den Liberalen Freilich wie ſich die Deutſch Konſer

vativen zu dieſer Frage ſtellen werden das müſſen wir nach
den Erklärungen beurteilen die bisher von ihren Führern
abgegeben worden ſind Jm Herrenhaus hat Graf Mirbach
am 18 März ausgeſprochen daß die Nachlaßſteuer im
Reichstage eine ree judicata ſei Es ſtehe ihr eine ſtarke
Majorität entgegen in welcher die deutſch konſervative Frak
tion einen rocher de bronce bilden werde Lebhaftes Hört
hört links Nun ich meine von dieſem rocher de bronce
iſt bereits manches abgebröckelt Sehr richtig link Jch
gebe die Hoffnung nicht auf daß auch in der konſervativen
Partei die Mehrheit gegen die Nachlaßſteuer ſich ſchließlich
in eine Minderheit verwandeln wird Freilich der Bund
der Landwirte ſetzt den Kampf gegen die Nachlaßſteuer mit
allen Mitteln einer fkrupelloſen Agitation fort Dieſe
Tätigkeit des extremſten Agrariertums muß ich gerade bei
der Finanzreform als eine überaus ſchädliche und unheil
volle bezeichnen Lebhafte Zuſtimmung links Jch weiß
ſehr wohl daß die konſervative Partei ſich nicht identifiziert
mit dem Bund der Landwirte und daß auch unter den Kon
ſervativen ſehr viele ſind die über das demagogiſche Treiben
des Bundes der Landwirte nicht gerade erbaut ſind Hört
hört Zuſtimmung

Aber wie die Dinge liegen müſſen wir doch mit der
Tatſache rechnen daß heute der Bund der Landwirte auf die
Haltung der deutſch konſervativen Partei beſtimmenden

für uns keine
en ihm nur mit

Einfluß ausübt ſehr wahr links und daß die Führer des
Bundes der Landwirte die Herren Dr Hahn Dr Röſicke
v Oldenburg die Mitglieder der deutſch konſervativen
Reichspartei ſind auch ihre Anſchauungen die ſie öffentlich
kund gegeben haben innerhalb der Fraktion zur Geltung
zu bringen verſtehen Daher muß ich ſagen wir können
dieſe Agitation draußen im Lande nicht aus dem Auge
laſſen wenn wir die Chancen der Reichsfinanzreform rich
tig einſchätzen wollen Die ganze Kurzſichtigkeit und Rück
ſichtsloſgkeit der Agrar Demagogie lebhafte Oho Rufe und
Unruhe rechts die mit lebhaften Gegenrufen von der Linken
beantwortet u erinnern Sie ſich doch der Verhand
lungen im Zirkus Buſch Dort iſt eine Fülle von Aeuße
rungen von den extremſten Vertretern des Bundes der
Landwirte gefallen die auf unſerer Seite helle Entrüſtunhaben wachrufen müſſen Lebhafte Zuſtimmung nka

Wir nehmen einzelne ſcharfe Aeußerungen von dort nicht zu
ernſt Wir wiſſen ja daß im Zirkus Buſch mitunter Wen
dungen gebraucht werden die den betreffenden Rednern die
Berechtigung zur Ehrenmitgliedſchaft im

Haagener Seehundsklub
geben würden Große Heiterkeit An den diesjährigen
Verhandlungen im Zirkus Buſch haben an Einſeitigkeit der
Forderungen und an Aufſtachelung der Begehrlichkeit und
der Selbſtſucht an Herausforderung der nicht agrariſchenKreiſe unſerer Bevölkerung noch ihre Vorgänger in den

Schatetn geſtellt Lebhafte Zuſtimmung links Es iſt
früher einmal ausgeführt worden daß das Wort Agrarier
ein Ehrenname ſei ſo werde jeder genannt der eine gute
Sache mit dem erforderlichen Nachdruck verfechte Jch be
ſtreite nicht daß die Neigung einſeitige Jntereſſen dem Ge
meinwohl voranzuſtellen in unſerem Vaterlande zugenom
men hat ſehr ichtig links nicht zuletzt dank der Tätigkeit
des Bundes der Landwirte Zuſtimmung links Das iſt
aber kein Ruhmeszeugnis ſondern die einſeitige Verfolgung
ſelbſtſüchtiger Jntereſſen iſt ein Krebsſchaden für unſere
innere politiſche Entwickelung Lebhafte Zuſtimmung links
Unter dieſer Rückſichtsloſigkeit leidet zweifellos auch das
Zuſtandekommen einer geſunden Reichsfinanzreform Die
vom Bunde der Landwirte beſchloſſene Reſolution zur Reichs
finanzreform beginnt mit der Erklärung daß die Reform
eine nationale Notwendigkeit ſei Sie ſchließt aber mit der
entſchiedenen Ablehnung aller direkten Reichsſteuern ins
beſondere der vorgeſchlagenen Nachlaß und Erbſchaftsſteuer
Dieſe Reſolution kennzeichnet die agrariſche Haltung ſo
recht Hinter tönenden patriotiſchen Wendungen verſteckt ſich
die Abneigung ſelbſt Opfer zu bringen Lebhafter Beifall
links Andere Forderungen die wir im Zuſammenhange
mit der Reichsfinanzreform erheben finden ebenfalls Wider
ſtand auf der rechten Seite Wir haben hier ausgeſprochen
daß gleichzeitig mit der Finanzreform auch der Ausbau der
verfaſſungsmäßigen Einrichtungen erfolgen müſſe daß kon
ſtitutionelle Garantien geſchaffen werden ſollten Da iſt es
wiederum für uns eine glückliche Erfahrung daß der Bund
der Landwirte gerade gegen dieſe Forderungen mit aller
Schärfe Stellung genommen hat Frhr von Wangenheim
hat im Zirkus Buſch in bezug auf die Novembertage aus
geführt daß die Ereigniſſe die im Rovember im Reichsta
ſich abgeſpielt haben allen patriotiſchen und royaliſtiſ
denkenden Männern das Schamgefühl

ein Gefühl des Zornes

durch die Adern getrieben haben Hört hört links
finde dieſe Wendung um ſo auffälliger als doch auch die
Vertreter der Rechten in der Beurteilung jener Vorgänge
mit den anderen Parteien des Reichstags einig eweſen
nd Hört hört bei den Freiſinnigen Die Zenſur dierhr v Wangenheim dem Reichstage da erteilt hat kann

uns kühl laſſen Jedenfalls wird das bei der Linken der
Fall ſein Die monarchiſche Geſinnung im Volke iſt nicht
geſchädigt ſondern gefördert worden Herr von Oldenburg
hat uns nun

einen Kampf auf Leben und Tod
angekündigt Er hat den Kaſſandraruf ausgeſtoßen daß
wenn die preußiſche Verfaſſung bricht dann auch der Damm
bricht der das ruhige Arbeiten der Staatsmaſchine garan
tiert Damit will er eine Wahlreform verhindern Dieſe
Ausſprüche ſind bezeichnend für die Agitation die außer
halb des Hauſes getrieben wird gegen alles was wir als
Fortſchritte verlangen

Durch die letzten Vorgänge ſind die Vorausſetzungen für
die Mitwirkung der Linksliberalen an der Blockpolitik ge
ſchwunden Die Abſtimmung in der Steuerpolitik über die
Branntweinliebesgaben hat volle Klarheit geſchaffen Zu
ſtimmung links Die Erklärung des Abg von Normann
hat bekundet daß die Konſervativen jetzt gewillt find die
Blockpolitik aufzugeben und die Finanzreform mit dem Zen
trum zu machen Die Konſervative Korreſpondenz hat zur
Erklärung dieſes Verhaltens auf die einſeitige Vorherrſchaft
der Freiſinnigen hingewieſen Wir haben niemals geleug
net daß wir bei unſerer Mitwirkung an der Blockpolitik
Fortſchritte in der Richtung unſerer Anſchauungen durch
ſetzen wollen und es erfüllt uns mit Genugtuung daß wir
manches in dieſer Beziehung erreicht haben Zuruf rechts
Na alſo er von einer einſeitigen Vorherrſchaft der
Freiſinngen kann doch wahrlich nicht geſprochen werden
Zuſtimmung links abgeſehen davon daß wir nur Zuge

ſtändniſſe verlangen die nach unſerer Ueberzeugung dem
Staatsintereſſe dienen Beifall links Gelächter rechts
Die konſervative Partei die ſeit Jahrzehnten im Beſitz der
Macht iſt und die es verſtanden hat die Regierung und die
Geſetzgebung unter ihre Herrſchaft zu bringen ſollte am
wenigſten ſolche Vorwürfe erheben Beifall links Lachen
rechts Durch ihre faſt beſchränkte Machtſtellung in Preußen
hat ſie auch maßgebenden Einfluß auf den Gang der Reichs
geſchäfte Daß keine einſeitige Vorherrſchaft der Frei
ſinnigen beſteht das hat heute erſt ein kundiger Thebaner
ausgeſprochen dem doch Kenntnis der Perſonen und der
Verhältniſſe nicht abgeſprochen werden kann Freiherr von
Zedlitz im Tag Er hat offen erklärt daß für den Block
beſonders gefährlich iſt das in der konſervativen Fraktion
ſich mehr und mehr ſteigernde Herrſchgelüſte Er ſpricht von
einer krankhaften Eiferſucht der konſervativen Partef gegen
über anderen Parteien Jch finde daß er mit dieſer Bezeich
nung nicht Unrecht hat und ich bedaure daß dieſe Haltung
der konſervativen Parteien den linksliberalen Parteien die
Mitwirkung an dem Zuſtandekommen der Reichsfinanz
reform ſo außerordentlich erſchwert Wir werden ruhig die
weitere Entwickelung der Dinge abwarten Wir fragen
dabei auch nicht Was wird die Regierung tun Was wird
Fürſt Bülow beim Scheitern der Blockpolitik tun oder ob
er ſeinen Frieden mit dem Zentrum machen wird oder ob
er aus dem Amte ſcheiden wird Dr Hahn hat in einer
Verſammlung in Eleve ausgeführt daß für den Fürſten
Bülow keinerlei Anlaß vorliegt die Finanzreform nicht zu
machen wenn das Zentrum dabei beteiligt iſt Es wird
Sache des Fürſten Bülow ſein dieſe Frage zu beantworten
Jch glaube die Antwort kann ihm nicht ſchwer fallen nach
der jetzigen Haltung der Zentrumspartei wobei ich freilich
hervorheben möchte daß zwiſchen den Ausführungen des
Frhrn v Hertling und einer

Rede des Grafen Praſchma
immerhin doch ein großer Widerſpruch beſteht Lebhafte
Zuſtimmung links Auch in der Beurteilung und Wert
ſchätzung der Leiſtungen des Fürſten Bülow in der aus
wärtigen Politik iſt dieſer Widerſpruch vorhanden Jch
weiß nicht ob dieſer Gegenſatz auf zwieſpältige Meinungen
im Zentrum ſchließen läßt oder ob er auf den Umſtand
zurückzuführen iſt daß ſich inzwiſchen die Ausſichten für das
Zentrum gebeſſert haben wieder in die Stellung als regie
rende Partei einzurücken Lebhafte Zuſtimmung links
Unruhe im Zentrum Wir werden die weitere Entwicke
lung mit kühler Gelaſſenheit abwarten Wir werden erſt
zu gegebener Zeit aus unſerer Reſerve heraustreten und
werden uns dabei nur von allgemeinen Jntereſſen leiten
laſſen Wie ein rocher de bronce wird aber immer die For
derung beſtehen bleiben die an der Spitze unſeres Partei
programms ſteht

Befeſtigung der nationalen Einheit
Ausbau der politiſchen Freiheit Hebung der Wohlfahrt des
ganzen Volkes Lebhafter Beifall links

Abg Frhr v Richthofen konſ
Jch bin der Meinung daß im gegenwärtigen Augenblick nichts

Schlimmeres getan werden kann als Unfrieden zu ſtiften Jch
geſtehe offen daß es mir unverſtändlich iſt wie der Abg Wiemer
in demſelben Atem für den Block eintreten und dann ſolche Vor
würfe gegen die einzelnen Parteien des Blocks richten kann Sehr
wahr rechts Wenn er davon geſprochen hat daß er ſich Reſerve
auferlegen wolle ſo habe ich davon nichts gemerkt Lebhafte
Zuſtimmung rechts Vorher hat Abg Baſſermann eine lange
Lobrede auf den Block geſungen ich will keine Lobrede halten aber
wenn einmal die Geſchichte des Blocks geſchrieben werden wird
dann wird es ſich zeigen ob mehr von Konzeſſionen der Rechten
oder der Linken zu ſprechen ſein wird Sehr wahr rechts Jch
muß von vornherein betonen daß meine Partei nach wie vor die
Reichsfinanzreform in jeder Weiſe fördern will Wir erblicken
nach wie vor darin eine unabweisliche Forderung zur unumgäng
lich notwendigen Sanierung der Finanzen und ein Reſultat der
nationalen Würde Wir werden nicht zögern an der Finanz
reſorm weiter mitzuarbeiten wenn es uns auch vielleicht ſchwer
gemacht wird Jch muß die Vorwürfe zurückweiſen die offenbar
auch auf uns fallen ſollen als ob wir an der Verzögerung ſchuldig
wären Wir ſind im Gegenteil bei allen Gelegenheiten für die
Beſchleunigung eingetreten und haben nichts getan was irgendwie
jenen Vorwurf rechtfertigen könnte Uns liegt nichts mehr im
Sinne als eine Verſumpfung zu verhindern Wir haben das
Recht zu verlangen daß die Regierungen mit ihren Vorſchlägen
hervortreten Neue Steuern vorzuſchlagen iſt nicht Sache der
Parteien Die hundert Millionen Beſitzſteuer die kommen muß
haben wir verweigert weil wir geglaubt haben daß ſie am beſten
von den Einzelſtaaten aufgebracht werden kann Jch frage Sie
wie haben ſich die Parteien zu den Vorſchlägen verhalten Ein
Teil gerade von der Linken hat mehrere indirekte Steuern a limine
abgelehnt Jch erinnere an die Jnſeraten an die Elektrizi
täts an die Weinſteuer Jch könnte vielleicht dieſe Liſte noch ver
längern Es ſind alſo unter den 400 Millionen indirekter Steuern
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drei große Steuern auf die die Regierung den Hauptwert gelegt
hat abgelehnt worden Nach langen Verhandlungen iſt in der
Finanzkommiſſion bezüglich der Brauſteuer eine Vereinbarung in
erſter Linie zuſtande gekommen die uns nicht gefällt Was die

Branntweinſteuer

anlangt ſo ſind wir allerdings der Meinung daß die Brannt
weinſteuer nicht nach einem derartigen ſchematiſchen Doktrinaris
mus welchen wir auf der Linken gefunden haben reguliert werden
kann Wir ſind der Meinung daß die Branntweinſteuer nur
in der Weiſe reguliert werden kann daß die großen Jntereſſen
des Oſtens der Branntweinproduzenten gewahrt werden Hört
hröt links Hierfür einen Modus zu finden iſt der Gegenſtand
unſerer Bemühungen geweſen Der Modus iſt nicht gefunden
worden im Verein mit den Parteien das iſt nun die Aufgabe der
Zukunft M es iſt nicht wahr daß wir geſagt haben wir
wollen den Block ſprengen Mit erhobener Stimme Es iſt
nicht wahr daß wir geſagt haben wir wollen die ganze Reichs
finanzreform mit dem Zentrum machen Davon iſt nie die Rede
geweſen Wir haben nur geſagt wir müſſen die Majorität finden
mit wem und wo wir ſie fänden Schallendes Gelächter links
Jch kann nur ſagen und damit will ich ſchließen das Vater
land geht uns nicht bloß über die Partei das Vaterland geht uns
auch et die Parteikonſtellation Lebh Beifall rechts Lachen
links

Abg Dr David Soz
Aus der Reform des Finanzelends iſt das Elend der Finanz

reform geworden Heiterkeit Es kommt mir ſo vor als ob
mancher mehr an die eigenen Finanzen denkt als an die Finanzen
des Reichs Sehr gut links Es ſoll geſpart werden nur nicht
beim Militär und der Marine Nun weiß doch jeder daß das
Finanzelend nur auf das unſinnige Wettrüſten zurückzuführen
iſt Sehr gut b d Soz Die Hauptkoſten für militariſtiſche
Zwecke ſollte man auf die ſtarken Schultern legen Jeder Mann
mit über 100 000 Mark ſollte eine möglichſt hohe Flottenſteuer
bezahlen Wenn ein Schiff vom Stapel gelaſſen wird dann iſt
nationaler Feſttag aber dann muß auch gezahlt werden Sehr
gut b d Soz Das Flottenbautempo würde erheblich nach
laſſen Heiterkeit Jede indirekte Steuer iſt Waſſer auf unſere
Mühle trotz aller Dekorationen mit ein paar kleinen Luxus
ſteuerchen Die beſte und rationellſte Luxusſteuer aber iſt die
Beſteuerung des Luxuseinkommens und Luxusvermögens Sehr
gut bei den Soz Rur ſo werden wir die Millionen und
Milliardenvermögen wirklich treffen können Statt deſſen

wehrt man fich ſchon gegen eine niedrige Nachlaßſteuer

nicht zum wenigſten deshalb weil die Nachlaßſteuer Steuerhinter
ziehungen entgegenarbeitet Wir ſollen die Repräſentation
der reinen Negation ſein Wer aber hat bei der Nachlaßſteuer
nein geſagt Die Sozialdemokratie Nein ſie war die zuver
läſſigſte Stütze der Regierung in dieſer Frage Heiterkeit Fürſt
Bülow will ein feiner Pſychologe ſein aber die Pſychologie des
Agrariertums hät er noch nicht erfaßt Heiterkeit Einſt hat
er den Agrariern Liebe nicht nur fürs Leben ſondern noch über
den Tod hinaus geſchworen Die Grabſteininſchrift beweiſt es
Was war aber die Folge Herr v Oldenburg hat auf der Ver
ſammlung der weſtpreußiſchen Konſervativen geſagt Auch die
Drohung des Kanzlers mit dem Rücktritt zieht nicht Stürm
Hört hört links Und Herr Dr Hahn hat im Zirkus Buſch es
als einen ungeheuren Erfolg des Bundes der Landwirte bezeichnet
daß die Nachlaßſteuer gefallen ſei Hört hört links Was
tat demgegenüber die Regierung Auf dem Feſtmahl des Land
wirtſchaftsrats wo er die Leute vor ſich hatte ſagte Fürſt Bülow
von der Nachlaßſteuer kein Wort Hört hört links Vermutlich
hatte ihn die Behandlung Adolf Wagners bedenklich gemacht
Heiterkeit Die Reichsregierung iſt ſehr matt in der Verteidigung

der Nachlaßſteuer geweſen während wir den ſüddeutſchen Regie
rungen den Dank ausſprechen können dafür daß ſie feſt geblieben
ſind Sehr richtig links Deshalb nennt auch Herr v Olden
burg kurz die Süddeutſchen Demokraten die in Preußen nicht
hineinreden ſollen Hört hört links Was ſoll nun werden
Nach der Norddeutſchen Allg Ztg bleibt die Regierung feſt
Aber auch die Deutſche Tageszeitung will nicht nachgeben ſondern
Herr Oertel ſtößt in die Kriegstrompete Heiterkeit Noch
ſchärfer iſt die Korreſpondenz des Bundes der Landwirte Sie
geht ſo ſcharf gegen Bülow vor daß man Mitleid mit ihm haben
könnte Allgemeine Heiterkeit in die auch der Reichskanzler
einſtimmt Sie kündigt ihm ſelbſt die gewünſchte Grabſchrift
Erneute Heiterkeit Ja ſie ſchlägt eine neue Grabſchrift vor

Sie ſoll lauten Es war dies ein Reichskanzler welcher für die
Sozialdemokraten die erſte bahnbrechende Kerbe in die durch Jahr
hunderte lange Traditionen geheiligte Bande engſter Familien
gemeinſchaft im deutſchen Bauernſtande geſchlagen hat Stürm
Heiterkeit und lebhaftes Hört hört links Das iſt bitter daß
man dem Fürſten Bülow ausgerechnet dem Fürſten Bülow große
Heiterkeit der Geſchichte überliefern will mit der Grabinſchrift
Für die Sozialdemokraten Erneute Heiterkeit Aber ſo geht es
Herr Reichskanzler So geht es jedem der ſich erkühnt gegen die
geheiligten Jmponderabilien der Konſervativen aufzutreten für
die allerdings Herr v Oldenburg den klareren und zutreffenderen
Ausdruck gefunden hat Das große Portemonnaie Hört hört
links und große Heiterkeit Dieſes große Portemonnaie dürfe
man nicht einem Parlament überliefern das auf grund des all
gemeinen Wahlrechts gewählt iſt Hört hört links Wenn
es an den Beſitz geht dann wanken alle Begriffe die Vaterlands
liebe und Königstreue Lebh Zuſtimmung links Aber in
einem Punkt ſind die Herren noch empfindlicher Was der Nach
laßſteuer nicht gelang den Block zu ſprengen das hat die Be
drohung des ſchönen patriotiſchen Gewerbes des Schnapsbrennens
zu Wege gebracht Heiterkeit und Sehr gut links An den
Novembertagen ſah es aus als ob das deutſche Volk und
die bürgerlich liberalen Parteien endlich einmal Feuer an die
Sache machten Aber noch ſchlimmer vielleicht als das Schauſpiel
das die Finanzkommiſſion bietet iſt das der Verfaſſungskommiſſion
Der Reichstag zeigt ſich vollkommen unfähig das zu machen Und
der Reichskanzler Er fordert auf zum Kampfe gegen vie Sozial
demokratie Die Köln Zeitung hat ſofort energiſch abgewinkt
nicht aus Liebe zur Sozialdemokratie ſondern weil ſie etwas aus
der Geſchichte gelernt hat aber der Reichskanzler hat es nicht
getan Das erklärt ſich aber aus dem Kampf um die Perſon des
Kaiſers Auch im Zirkus Buſch hat man ja in dies Horn ge
blaſen die Straßendemonſtration herausgehängt obgleich wir
feierlich erklärt haben daß wir nicht daran denken aus den Bahnen
der friedlichen Demonſtration herauszugehen Lachen Da hat
man die Bauernbataillone als die einzige Hilfe empfohlen gegen
die Arbeiterbataillone Dieſes Mittel wirkt ja immer Es kontmt
nur darauf an wer es fertig bringt

dem Kaiſer am graulichſten zu machen

Und ſeine Hilfe als die beſte zu empfehlen Geſtern hat der
Kanzler zum Block gegen uns aufgefordert einen Block gegen die
Partei der wirtſchaftlich Schwachen gegen uns die wir die Grund
lage für wahres Chriſtentum für wahre nationale Kultur erſt
ſchaffen wollen Gelächter rechts Sozialxeform ſagt der
Reichskanzler wie er die Pſychologie der Agrarier verkennt ſo
di der Grab induſtriellen die wittern Morgenluft und wie die

es machen das will ich Jhnen jetzt einmal zeigen Nach dem
RadbodUnglück ſagte der Staatsſekretär die Einführung von
Grubenkontrolleuren aus dem Arbeiterſtande zu und der preußiſche
Finanzminiſter lud die Vertreter der beteiligten Verbände zu
einer Konferenz nach Berlin auch 2 Bergarbeiter Am Tage da
vor fand im Palaſthotel eine Vorbeſprechung der Vertreter ſämt
licher Grubenbeſitzervereine in Preußen ſtatt Sie trug zwar
ſtreng vertraulichen Charakter aber ihre Verhandlungen ſind von
ſo großer politiſcher Bedeutung daß wir berechtigt ſind ſie der
weiteſten Oeffentlichkeit zu überliefern Jch bin in der Lage
aus dem ſtenographiſchen Bericht Nitteilungen zu machen Da
nimmt Herr Hillger das Wort ehemals Leiter der Direktion der
fiskaliſchen Saargruben und macht Mitteilungen über die Ein
richtung der Sicherheitsmänner in den fiskaliſchen Gruben die
auch er empfiehlt um Schlimmeres zu verhüten Da erzählt er
wie man den Bergmann ganz in der Hand hat Hört hört bei
den Soz wie man verhindert daß rückgratfeſte Männer hinein
kommen Hört hört bei den Soz So werden in Preußen
Geſetze gemacht Das

angekündigte ſoziale Königtum

iſt nur ein ſchöner Traum Die Vorausſetzung dafür wäre ein
völliger Bruch mit dem hochagrariſchen und großinduſtriellen
Regime Die Miniſter ſind dieſer Macht gegenüber völlig ohn
mächtig denn dieſe Herren bedienen ſich des Trägers der Krone
um ihre Wünſche durchzuſetzen Der Reichskanzler den wir
vielleicht zum letzten Male heute hier ſehen Heiterkeit iſt ihnen
auch nicht gewachſen Wenn er auch einen Block gegen die Sozial
demokratie zuſammenzubringen ſucht wir fürchten ihn nicht An
dem feſten Felſen der Sozialdemokratie werden alle Angriffe zer
ſchellen Beifall bei den Soz

Abg Hausmann dtſch Vp
Der bisherige Verlauf der Debatte hat gezeigt daß die Reichs

finanzreform alle anderen Fragen in den Hintergrund gedrängt
hat ſelbſt die Fragen der auswärtigen Politik Wir ſind nicht in
der Lage die wichtige Frage der Reform des Verfaſſungsrechts
für ElſaßLothringen und die ebenſo wichtige Frage der Schiff
fahrtsabgaben zu beſprechen Die Redner aller Parteien haben
ſich gegen den Vorwurf verwahrt an dem ſchleppenden Gang der
Verhandlungen über die Reichsfinanzreform ſchuld zu ſein Nun
die Schuld an dieſem ſchleppenden Gang liegt in unſerer heutigen
Regierungsmethode und es genügt um das zu beweiſen der
Hinweis darauf daß in einem Lande mit parlamentariſcher Re
gierungsform die Miniſter ſich vorher erkundigt hätten ob ſie
eine Mehrheit für ihre Geſetze im Parlament haben Dann hätten
wir dieſe ungeheuere Kraftvergeudung geſpart Sehr richtig
links Der Staatsſekretär hat ja die Mitglieder der Parteien zu
ſich gerufen aber erſt als er ſeine Geſetze fertig hatte Die Un
ſicherheit der innerpolitiſchen Lage iſt auf einem hohen Stand
punkt angekommen und die Verhandlungen drehen ſich jetzt ſchon
um die Poſition des Reichskanzlerpoſtens Hört hört links Es
iſt das eine Folge des Verhaltens der Konſervativen die in dieſem
Augenblick wo die Serben vernünftig geworden find Krieg an
gefangen haben Heiterkeit Es iſt die Frage aufgeworfen
worden ob es möglich iſt für 500 Millionen Mark Steuern zu
bewilligen ohne daß man eine feſte Mehrheit hat Auf den Block
folgt jetzt die Blockade Erneute Heiterkeit und Zuruf Au die
von der Rechten ausgeht Die Agrarier der Rechten verlangen die
Uebergabe der Finanzreform an ſie und dann wollen ſie daß ſie
mit einer anderen Mehrheit als der bisherigen umgeändert wird
Das bedeutet materiell eine Ueberbürdung der Anbegüterten und
eine Schwächung der Begüterten Sehr richtig links Das be
deutet parteipolitiſch das Ende der Blockmehrheit auf der der
Reichskanzler bisher ſeine Politik begründet hat Die Konſer
vativen haben die Nachlaßſteuer zu Fall gebracht und Herr von
Normann hat angekündigt daß die Rechte die Branntweinſteuer
mit einer anderen Mehrheit machen werde Sie hat ja auch ſchon
den Antrag Speck angenommen und auf dieſen Speck iſt die Rechte
gegangen Heiterkeit Die Nachlaßſteuer ſoll den Familienſinn
zerſtören Das erklärt die Rechte in demſelben Moment in dem
ſie die Blockfamilie ſprengt Große Heiterkeit Die Rechte will
den Familienſinn der Begüterten retten um den Familienſinn der
Bedürftigen preiszugeben Stürmiſcher Beifall links großer
Lärm rechts Charakteriſtiſch iſt daß das Zentrum ſchweigt

Vergnügtes Lachen im Zentrum Und was noch charakteriſtiſcher
iſt iſt daß der Reichskanzler noch nicht gefprochen hat Zuruf
rechts Kommt noch Ob er eine mahnende Rede Hält ob er die
Politik der Sammlung predigt obwohl er doch ſo heftig ange
griffen iſt wollen wir abwarten Zuruf rechts Wir auch Ob
die Debatte eine Klärung der Lage bringen wird wird weſentlich
davon abhängen ob der Reichskanzler erkennen läßt daß er den
gegen ihn geführten Kampf aushalten will Wir von den Frei
ſinnigen werden dieſen Kampf den Sie nach rechts provoziert
haben nicht ausweichen Wir werden in ihn hineinziehen mit
dem Ruf Für die Nachlaßſteuer und ohne Nachlaßſteuer keine
indirekten Steuern Stürmiſcher Beifall links Außerdem ver
langen wir eine Abtragung der Liebesgaben Die parteipolitiſche
Form des Blocks iſt bedroht durch das Vertrauen das die Kon
ſervativen ihm entzogen haben Das iſt doch der tiefere Grund
jeder auch nur loſeren Gemeinſchaft daß das Vertrauen vorhanden
ſein muß Sehr richtig links Dieſes Vertrauen wird er
ſchüttert wenn man mit den Gegnern Geſchäfte und Politik machen
will Die Freiſinnigen haben dem Block ehrliche Konzeſſionen
gemacht

Abg Götz v Olenhuſen Welfe
erklärt daß er aus denſelben Gründen wie früher gegen den Etat
ſtimmen werde Bis vor kurzem ſei er der einzige Welfe im Hauſe
geweſen Jetzt habe er ſich ſchon um 100 Proz vermehrt Heiter
keit Jrre er nicht ſo ſei auch ſchon zum Nachfolger des Reichs
kanzlers ein Hannoveraner auserſehen Seine Königstreue könne
ihm von niemandem verübelt werden Jm November habe freilich
Fürſt Bülow hier geſeſſen und kein Wort der Entſchuldigung für
Se Majeſtät den Kaiſer gehabt als dieſer ſo ſcharf angegriffen
wurde Da lobe er ſich doch Herrn v Oldenburg Heiterkeit aber
wo waren die Konſervativen 18662

Reichskanzler Fürst Bülow
M Der Vorredner der Abg Götz von Olenhuſen

hat ſich erlaubt mir Vorhaltungen zu machen Er hat es
gewagt meine Königstreue anzuzweifeln es würde lächer
lich ſein ich glaube es würde auch nicht verſtanden wer
den wenn ich mich gegenüber dem Herrn Abg Götz von
Olenhuſen in dieſer Richtung rechtfertigen wollte Sehr
richtig Jch habe in einer faſt 40jährigen Dienſtzeit unter
oft ſchweren unter oft ſehr ſchwierigen Verhältniſſen meine
Treue für König und Vaterland für Kaiſer und Reich be
währt Beifall Jn der äußeren wie in der inneren
Politik habe ich niemals einen anderen Leitſtern gekannt
als das Wohl der Monarchie und das Wohl des Landes die
Staatsraiſon die nationale Jdee und die Kaiſeridee die für
mich unlöslich verknüpft ſind ehne es ab mir von deAbg Götz von Olenh e Vertgttien eghe zu kaſſe btr
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hafter Beifall Für dieſe Haltung erkenne ich keinen
anderen Richter an als Seine Majeſtät den Kaiſer und
König und mein Gewiſſen Beifall Jm übrigen gipfelten
die Ausführungen des Abg Götz von Olenhuſen heute wie
vor einem Jahre in dem Vorwurf daß ich in meiner Hal
tung gegenüber ſeiner Partei und ſpeziell in der Braun
ſchweigiſchen Frage mich in Widerſpruch ſetzte mit dem Legi
timitätsprinzip mit dem Rechtsbewußtſein des deutſchen
Volkes Damit bekennt der Vorredner ſich zu dem Stand
punkte den vor 200 Jahren die Stuarts einnahmen als ſie
das Legitimitätsprinzip als ein von allen nationalen und
praktiſchen Rückſichten losgelöſtes immer und unter allen
Umſtänden allein gültiges Prinzip mit ſtarrer Konſequenz
hinſtellten Sehr gut links Mit dieſem Prinzip haben
die Stuarts bekanntlich Schiffbruch gelitten Denn in irdi
ſchen Dingen gibt es keine immer allein gültigen Maximen
Da iſt alles bedingt Wenn Sie das beſtreiten ſo würden
Sie ja zugeben daß auch das Haus Hannover deſſen Legi
timitätsrecht wir angeblich verletzt haben ſollen nicht legi
tim war als es nach der Vertreibung der Stuarts den eng
liſchen Königsthron beſtieg Heiterkeit und ſehr gut rechts
Dann könnten Sie die Legitimität der in Schweden Spanien
Portugal und der in manchen anderen Ländern regierenden
Dynaſtien anzweifeln Mit ſolchem Formalismus mit ſol
cher Ueberſpannung von Prinzipien Sehr richtig gelangt
man zu unmöglichen Forderungen Alles Jrdiſche ſteht im
Strome der Entwicklung Ueber dem formalen Recht ſteht
das Recht des deutſchen Volkes Lebh Beifall Das Recht
des deutſchen Volkes ſeine Weltſtellung zu behaupten Han
nover iſt durch einen Krieg erworben der wenn er für
Preußen unglücklich geendet hätte wenn nicht die Vernich
tung ſo doch die Schwächung der preußiſchen Monarchie nach
ſich gezogen hätte Sehr ichtigl Seitdem es eine Welt
geſchichte gibt haben Länder und Fürſten für die Folgen
unglücklicher Entſchlüſſe büßen und die Konſequenzen auf
ſich nehmen müſſen Lebh Zuſt Solange das Land Han
nover nicht als ein gegenwärtiger territorialer Beſtand im
Deutſchen Reiche rückhaltslos anerkannt wird befindet ſich
Preußen im Stadium der Notwehr Jch will aber doch noch
da ich einmal zu dieſem Thema das Wort ergriffen habe
darauf hinweiſen daß nach der deutſchen Reichsverfaſſung
die deutſchen Fürſten ſich ihren Beſitzſtand gegenſeitig garan
tieren Das iſt recht eigentlich die Baſis der Reichsver
faſſung Darauf beruht das Vertrauen das die deutſchen
Fürſten untereinander haben Darum iſt es im Deutſchen
Reiche keinem Fürſten möglich gegen einen anderen Fürſten
territoriale Anſprüche zu erheben Wenn wir das dulden
würden ſo würde das rückhaltloſe Vertrauen das jetzt die
deutſchen Fürſten untereinander verbündet gegenſeitigem
Mißtrauen Platz machen Es würde wieder ein Zuſtand
eintreten wie in früheren Zeiten unſerer Geſchichte wo jeder
deutſche Fürſt ſich auf Koſten des andern mit Vergrößerungs
abſichten trug und Anſprüche gegen den andern in poetto
hatte Einen ſolchen Zuſtand würde gerade ſo wie vor 100
oder 200 Jahren das Ausland dazu benutzen um ſich in die
deutſchen Verhältniſſe einzumiſchen und Deutſche gegen
Deutſche auszuſpielen

Jm Deutſchen Reich müſſen klare Beſitzverhältniſſe herr
ſchen Wenn geſagt wird ein welfiſcher Prinz könne unter
Verzicht auf Hannover in Preußen einziehen der andere
aber ſich für Hannover einſetzen würde ſo würde das gerade
einen Zuſtand der Unſicherheit darſtellen den wir nicht ein
reißen laſſen wollen Und darum hat ſich der Bundesrat
vor zwei Jahren nicht nur wieder dazu bekannt ſondern
einſtimmig den diesbezüglichen Beſchluß angenommen Dar
aus erſehen Sie wie ungerechtfertigt die Vorwürfe und Aus
führungen des Vorredners waren Jch will mich nun zu
einigen Bemerkungen des Vertreters der Sozialdemokratie
wenden Der Abg David iſt zurückgekommen auf die Vor
gänge des vergangenen Novembers Darüber will ich nach
ſtehendes ſagen Greifen Sie mich an ſo viel Sie wollen
aber laſſen wir endlich Seine Majeſtät den Kaiſer aus der
Debatte Stürmiſche Zuſtimmung rechts Der Kaiſer hat
dem deutſchen Volke ſein volles Vertrauen bewieſen er hat
durch ſeine Haltung gegenüber vielen Mißverſtändniſſen
Kritiken und ungerechten Angriffen bewieſen daß er nicht
klein denkt Seien wir auch nicht klein in ſeiner Beurtei
lung Hierauf hat er durch ſeine 21jährige Regierungs
tätigkeit ein wohl erworbenes Recht Wenn ich einmal ge
ſagt habe der Kaiſer ſei kein Philiſter ſo habe ich damit
nur feſtſtellen wollen daß er in hohem Maße eine Eigen
ſchaft beſitze die ich bei einem Manne ſehr hoch ſtelle die
Megalopſychie An dieſer Megalopfychie können wir uns
alle ein Beiſpiel nehmen Das Land hat genug von dieſen
Erörterungen über die allerhöchſte Perſon machen wir ein
Ende und kehren wir zurück zur alten bewährten Ueber
lieferung die Perſon des Kaiſers nicht in die Debatte zu
ziehen Zuſtimmung rechts Der Abg David hat weiter
gemeint ich führe einen Kampf um mein Amt Davon iſt
ſoweit die allerhöchſte Perſon und der Hof in Frage kommen
nicht die Rede Dr David äußerte bei dieſer Gelegenheit

vielleicht war dabei der Wunſch der Vater des Gedankens
er ſehe mich vielleicht zum letztenmal auf dieſem Platz

Nun ich bleibe ſelange als mir das Vertrauen Seiner
Majeſtät des Kaiſers zur Seite ſteht und als das mit mei
nem Gewiſſen verträglich iſt Bravo rechts Wenn eine
dieſer beiden Vorausſetzungen hinfällig werden ſollte ſo
werde ich keinen Augenblick länger bleiben Darüber können
die Herren beruhigt ſein Parlamentariſche Schwierigkeiten
können mir meine Aufgabe erſchweren ſie entbinden mich
aber nicht von der Pflicht ſolange mein ſchweres Amt zu
verwalten als dies der Wille des Kaiſers iſt und ich glaube
damit den Jntereſſen des Landes zu dienen Damit iſt für
mich die Erörterung über dieſes Thema abgeſchloſſen un
hat der Abg David aber auch in einigermaßen weit
ſchweifiger Weiſe Unruhe links ſich wieder verbreitet über
das berühmte Thema Kamarilla Er meinte er ſei neu
gierig ob ich es wagen würde die Exiſtenz einer ſolchen
Kamarilla bei uns heute noch zu beſtreiten Nicht nur be
ſtreite ich die Exiſtenz einer ſolchen Kamgrika an unſerem
Hofe ſondern ich weiſe dies Gerede mit allergrößter Ent

e Sie u aufhörenewrg vieſer alten Seeſchlange zu operieren Heiter
keit Es gibt bei Uns keine Kamarilla und wenn es eine

moin Haltung gegenüber meinem Känio und Herrn Leb aöbe ſo würde Ke keinen Einfluß haben Daßk ein Miniſter
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der 12 Jahre im Amte iſt und beinahe 9 Jahre Reichskanzler
iſt viele Gegner hat darüber können Sie ſich doch nicht
wundern Heiterkeit Da gibt es die Enttäuſchten denen
man beim beſten Willen nicht alle Wünſche erfüllen kann
Lachen rechts Pauſe große Heiterkeit links dann die Ehr

geizigen die gern ſelbſt Miniſter oder Reichskanzler werden
möchten Erneute Heiterkeit Dazu gehört aber nicht mein
hochverehrter Freund der Statthalter von Elſaß Lothringen
Graf Wedel von dem Herr v Olenhuſen geſprochen hat Da
gibt es die Fraktionen denen man nicht alle Wünſche er
füllen kann und die in einem Lande wo die Regierung
nicht auf eine einzige Partei eingeſtellt werden kann natür
lich immer mehr oder weniger dies oder jenes am Reichs
kanzler auszuſetzen haben werden und je länger einer
Reichskanzler iſt um ſo ſtärker ſchwillt dieſer Chor der Rache
an Große Heiterkeit Dies Schickſal teile ich mit mei
nem großen Amtsvorgänger Aber auf Se Majeſtät den
Kaiſer und König haben ſolche Machinationen gar keinen
Einfluß und an ſeinem Hofe wird ſolchen Jntrigen kein
Vorſchub geleiſtet Da gibt es ſehr aufrechte und tüchtige
Männer die ihren Kaiſer und König nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen dienen und die Jntrigen verabſcheuen Zu
ruf Eulenburg Und unſer Kaiſer iſt ein viel zu gerader
und einſichtsvoller Mann als daß man ihm mit ſolchen Ein
flüſterungen beikommen könnte

Nun hat der Abg David ſo geſprochen als wenn ich
neulich in meiner Rede im Abgeordnetenhauſe ein neues
Sozialiſtengeſetz in Ausſicht geſtellt hätte Das hat mich
eigentlich nicht überraſcht denn die ſozialdemokratiſche Preſſe
hat ja ſchon ſogleich nach meiner damaligen Rede in hohen
Tönen und in großen Tiraden mobil gemacht gegen das
angeblich bevorſtehende neue Sozialiſtengeſetz Jm Vor
wärts las ich damals Schmach über Schmach Der Block
kanzler der Kanzler von Gnaden des Liberalismus der
kapitaliſtiſche Hausmeier Große Heiterkeit hat den Mat
gehabt neue Ausnahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie
anzukündigen Seine Rede war ein Appell an die Bajo
nette ein Aufruf zum Staatsſtreich Jch bin ja gewohnt
daß man im politiſchen Leben den Gegner auch den
Freund iſt mir auch ſchon vorgekommen Heiterkeit be
handelt nach dem bewährten Grundſatz Legt ihr nicht aus
ſo legt ihr unter Jnſofern hat mich die Auslegung meiner
Worte durch die ſozialdemokratiſche Preſſe nicht überraſcht
Wenn man einzelne Sätze aus dem Zuſammenhang reißt
ſo kann man ja ungefähr das Gegenteil von dem beweiſen
was gemeint iſt Jeder unbefangene Leſer und Hörer muß
aber auch über meinen damaligen Gedankengang keinen
Augenblick im Zweifel geweſen ſein Jch habe mir meine
Rede geben laſſen was habe ich geſagt Jch habe gegen
über den Wünſchen nach ſchärferem Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie hingewieſen auf die früheren fruchtloſen
Verſuche neue Maßnahmen zum Schutze der öffentlichen
Ordnung durchzuſetzen Jch habe mir zu eigen gemacht die
vorzüglichen Ausführungen des Grafen Dr v Eulenburg
im Herrenhauſe daß ſchließlich das Rüſtzeug der Sozial
demokraten nicht genügt Jch habe die ſtrengere Hand
habung der geſetzlichen Beſtimmungen vorläufig für aus
reichend erklärt und ſchließlich geſagt Worüber wir uns
klar ſein müſſen iſt daß ein Vorgehen auf geſetzlichem Wege
und nun gar mit polizeilichen Mitteln kein Allheilmittel
iſt Hört hört Sie werden mir zugeben daß dieſe Worte
ſich vollkommen decken mit den Anſchauungen die ich ſtets
über die Bekämpfung der Sozialdemokratie vertreten habe
Aus dieſem Zuſammenhang hat man herausgeriſſen den
Satz Es iſt möglich daß die Regierung im Laufe der Zeit
genötigt ſein wird der Sozialdemokratie gegenüber den
Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten Hört hört bei den
Soz Ja wer wollte denn an der Möglichkeit zweifeln
Lachen b d Soz Jch habe hinzugefügt ich halte unſere

Geſetze für vollkommen ausreichend Hört hört nur müſſen
ſie mit Ernſt und Nachdruck durchgeführt werden Wenn
Sie aber fortfahren die Leute auf die Straße zu hetzen
daß Dr David nicht dabei ſein wird daran zweifle ich keinen
Augenblick Heiterkeit wenn Sie bei jedem Anlaß die
nationalen Empfindungen der großen Mehrheit des deutſchen
Volkes verletzen wenn Sie die Wahrzeichen unſeres Ruh
mes durch Gaſſenjungen in den Kot ſchleifen laſſen vor den
Augen des Auslandes der Abg David hat gemeint das
könne man ſeiner Partei nicht zum Vorwurf machen ja
welcher Partei gehörten denn dieſe Tumultuanten an Das
waren doch keine Agrarier Heiterkeit wenn Sie bei
jeder Gelegenheit die Armee unſeren Schutz und unſeren
Stolz angreifen dann werden wir ſolche Eingriffe in die
Sicherheit des Landes mit allen uns zu Gebote ſtehenden
Mitteln zurückweiſen Sehr wahr Sollten dieſe Mittel
nicht ausreichen ſollten Sie es ſchließlich wirklich zu revolu
tionären Erhebungen bringen ſo werden ſich die bürger
lichen Parteien mit der Regierung zuſammenſchließen und
erwägen was weiter an geſetzlichen Maßnahmen notwendig
iſt Beifall Und nun will ich dem Abg David der ja
ſeine Rede mit einem ſchönen Zitat geſchloſſen hat obwohl
er mir vorwirft daß ich zuviel in Zitaten mache Heiter
keit ihm will ich nachdem ich ſeit längerer Zeit nicht zitiert
habe Große Heiterkeit auch ein Wort widmen was ich
gerade geſtern abend bei Goethe geleſen habe Heiterkeit
Das Wort lautet Geſetzgeber oder Revolutionäre die
Gleichheit und Freiheit zugleich verſprechen ſind Phantaſten
oder Scharlatane damit meine ich natürlich keinen An
weſenden Heiterkeit Jm übrigen empfehle ich dem
Abg David Leſen Sie Goethe 5Heiterkeit

Nun wende ich mich zu der Frage die heute im Vorder
grund der Debatte ſtand zur Finanzreform namentlich zu
einem ſehr wichtigen Teil dieſer Finanzreform nämlich zur
Beſitzſteuer Da hat ſich nun der Abg David mit vielem
Behagen verbreitet über die Gegenſätze die in dieſer Be
ziehung beſtehen ſollen zwiſchen der Rechten und den Agra
riern und mir Jch habe geſtern geſagt daß die äußerſte
Linke einige diplomatiſche Talente beſitze vielleicht hat
Herr Davpid mir beweiſen wollen daß er auch gewiſſe diplo
matiſche Talente beſitzt und da er meiner beſcheidenen diplo
matiſchen Befähigung ja einige Anerkennung zollte ſo würde
ja vielleicht auf ihn zurückgegriffen werden können bei dem
oft beklagten Mangel der in unſerer Diplomatie herrſcht
Heiterkeit Jch kann allerdings nicht verſchweigen daß die

Art und Weiſe der Diplomatie die Dr David in dieſem Falle

trieb doch mehr eine Diplomatie des aneien régims iſt eine
Diplomatie die üblich war in der Zeit der Kabinettspolitik
Der Abg David der treibt die Taktik die Politik der Scha
denfreude die ich geſtern verurteilt habe die Politik des
tertius gaudens Darauf falle ich nicht herein und ich denke
daß die Agrarier und die Konſervativen auch nicht darauf
hereinfallen werden Nun möchte ich über die Frage der Be
ſitzſteuer das Folgende ſagen Es iſt davon geſprochen worden
daß ich in dieſer Frage ich weiß wirklich nicht einmal war
es Herr David oder Herr Hausmann der das geſagt hat
Große Heiterkeit daß ich in dieſer Frage der Beſitzſteuer

umgefallen ſei Mit dem Worte umfallen ſollten wir doch
ſehr vorſichtig ſein Jch habe neulich ein freundſchaftliches
Geſpräch mit Herrn Müller Meiningen gehabt und erinnerte
ihn daran daß er vor ſechs oder ſieben Jahren eine ſchöne
Rede gehalten hat in der er von dem Unmfall des Reichs
kanzlers in der Frage des Gerſtenzolls ſprach Jch ſagte Herrn
Müller Meiningen Wenn wir nun zuſammen die Linden
heruntergehen da begegnen wir vielleicht zwiſchen dem Bran
denburger Tor und dem Schloſſe Hunderte von Leuten aber
ich biete Jhnen die höchſte Wette an daß wenn Sie dieſen
Leuten ſagen da iſt der Reichskanzler der vor ſechs oder ſie
ben Jahren umgefallen iſt ſo weiß kein einziger wo ich da
mals umgefallen ſein ſoll Große Heiterkeit Wahrſchein
lich gibt es da ſehr viele die ſich eben überhaupt nicht an die
verwickelte Frage der Differenzierung des Gerſtenzolles er
innern viele werden vielleicht gar nicht einmal den Unter
ſchied zwiſchen Malzgerſte und Futtergerſte kennen Heiter
keit Alſo mit dem Worte Umfallen ſollten wir doch ſehr
vorſichtig ſein Jn dieſem Falle trifft der Vorwurf jeden
falls nicht zu Jch denke gar nicht daran mich in dieſer Frage
aus einem Paulus wieder in einen Saulus zurückzuverwan
deln Heiterkeit Es wird immer geſagt die indirekten
Steuern gehörten dem Reiche und die direkten den Einzel
ſtaaten Ja es wird ſogar den verbündeten Regierungen
der Vorwurf gemacht daß ſie nur nicht den Mut hätten ſo
viel an indirekten Steuern zu verlangen als in anderen Län
dern getragen würde Sehr richtig rechts Jn der Theorie

das erwidere ich auf den Zuruf iſt es natürlich ſehr
wohl möglich die ganze Finanzreform im Reiche nur auf
indirekte Steuern zu baſieren ohne daß man über das hin
ausgeht was in anderen Ländern in Frankreich England
auch Jtalien aus Bier aus Tabak aus Branntwein für die
Staatseinnahmen gezogen wird Ueber die Gerechtigkeit
einer ſolchen Steuerpolitik kann man ja ſehr verſchiedener An
ſicht ſein Wie aber die Verhältniſſe bei uns tatſächlich lie
gen iſt dieſer Weg nach meiner Ueberzeugung für eine pflicht
bewußte Regierung politiſch nicht möglich Sehr wahr
links Die Regierung ſoll weiter ſehen als die Parteien
Eine ſolche Politik wo bei Erhebung von einer halben Mil
liarde neuer Steuern alles auf die indirekten Steuern gelegt
wird würde im Lande nicht verſtanden werden Lebhafte
Zuſtimmung links Jch würde der Sozialdemokratie einen
ſehr wirkſamen Agitationsſtoff zuführen wenn ich eine ſolche
Politik einſchlüge ich würde dann ein wahrer Schrittmacher
der Sozialdemokratie ſein Lebhafte Zuſtimmung links
Eine ſolche Politik würde Verwirrung und Unſicherheit in
das Land tragen und Widerſpruch in den weiteſten Kreiſen
hervorrufen Deshalb bleiben die verbündeten Regierungen
bei der Ueberzeugung daß bei einem Geſamtbedarf von einer
halben Milliarde ein erheblicher Teil von dem Beſitz erhoben
werden muß Lebhafter Beifall links Jn welcher Form
das zu geſchehen hat darüber ſtreiten wir uns nun ſchon ſeit
Monaten ohne weiter zu kommen So viel meine Herren
ſteht nur feſt daß wenn die Einzelſtaaten nicht offiziell er
droſſelt werden ſollen die Beſitzſteuer nicht lediglich in einer
Erhöhung der Matrikularbeiträge oder in einer Reichsver
mögensſteuer oder Reichseinkommenſteuer beſtehen kann Da
uns nun ein anderer praktiſch verwertbarer Vorſchlag um
alle Arten des Beſitzes zu treffen nicht gemacht worden iſt
ſo bleibt nach der Anſicht der verbündeten Regierungen nur
der in ihrer Vorlage gewieſene Weg übrig durch eine Erb
ſchaftsſteuer den Beſitz zu faſſen Lebhafter Beifall links
Daß gegen dieſe Form der Beſteuerung ſehr erhebliche Ve
denken erhoben werden können Bedenken die Freiherr von
Richthofen ſoeben noch einmal hervorgehoben hat iſt mir
ſehr wohl bekannt Jch kenne und würdige durchaus dieſe
Bedenken Was ich aber abſolut beſtreite iſt daß nicht die
Möglichkeit vorhanden ſein ſoll dieſe Bedenken zu mildern
ja ſie faſt vollſtändig zu beſeitigen Abg Paaſche nickt Jch
freue mich daß ein verehrtes Mitglied des hohen Hauſes das
bisher Gegner der Nachlaßſteuer war mir bei dieſen Worten
zunickt Alle Vorſchläge die in dieſer Beziehung gemacht
werden werden aufs ſorgfältigſte und gewiſſenhafteſte ge
prüft werden Wie die Regierung ja auch bisher alle Vor
ſchläge und Gegenvorſchläge mit Wohlwollen und Gewiſſen
haftigkeit geprüft hat Es iſt meinem Mitarbeiter Herrn
Reichsſtaatsſekretär Sydow der Vorwurf gemacht worden
daß er nicht rechtzeitig Fühlung genommen hat mit den
Parteien Ja meine Herren da ſage ich mir doch wenn es
jetzt ſo ſchwer iſt von den Parteien eine endgültige und klare
Entſcheidung zu erlangen wie wäre es dann vor Monaten
möglich geweſen an ihnen die Zeremonie der Munderöffnung
vorzunehmen Heiterkeit Jch glaube daß der Staats
ſekretär Sydow in dieſer Richtung nichts verſäumt hat Je
denfalls wird er auch weiter alle Vorſchläge die gemacht
worden ſind mit dem allergrößten Wohlwollen prüfen Nun
iſt ja auch in verſchiedenen Reden Kritik an dem Block geübt
worden Der Abg David glaubte ſchon das Röcheln des
Blocks zu vernehmen Heiterkeit Der Abg Hausmann
der mit einer Schärfe geſprochen hat die ich lebhaft beklage

Lebhafte Zuſtimmung rechts betrachtet den Block ſchon als
Leiche Meine Herren der Gedanke der ſeinerzeit bei der
Bildung des Blocks zugrunde lag war der durch Milderung
der Parteigegenſätze die beſten Kräfte der Konſervativen und
der Libexalen die ſich ſeit ſo langem und oft in ſehr unfrucht
barem Kampfe gegenſeitig aufzehrten zu verbinden und
dadurch fruchtbarer zu machen Jch habe das in einem aber
ſehr mit Unrecht und hier und da in ſehr oberflächlicher
Weiſe angegriffenen Bilde die Paarung des liberalen und
des konſervativen Geiſtes genannt da zwiſchen Konſervativen
und Liberalen namentlich in wirtſchaftlichen Fragen Gegen
ſätze beſtehen die nicht in jedem Augenblick beſeitigt werden
können das habe ich vom erſten Augenblick an gewußt Der

Gedanke aber der dem Block zugrunde lag war doch ein ſehr

geſunder und er hat nach meiner Ueberzeugung im Lande
zu feſten Voden gefaßt als daß er durch vorübergehende
Schwierigkeiten erſtickt werden könnte Zuſtimmung Es
iſt wie ich glaube ungerecht dieſen Gedanken für die Mängel
verantwortlich zu machen die bei ſeiner Durchführung in ein
zelnen Punkten hervorgetreten ſind Die Jdeen haben ihr
eigenes Daſein und ihre eigene Berechtigung und ihre Be
rechtigung iſt nicht abhängig von den oft wandelbaren und
von den oft mangelhaften Erſcheinungen in die ſie die Da
ſeinswelt in dieſem Falle dieſes hohe Haus hinein
bringt Und darum glaube ich daß der Gedanke der der
Gründung des Blocks zugrunde lag nicht tot iſt Jch bin
überzeugt daß er in dieſer oder jener Form wieder aufleben
wird daß er uns alle überleben wird Und nun möchte ich
mir noch ein kurzes Wort erlauben über die Reichsfinanz
reform ſelbſt Ueberall macht ſich darüber kann kein Zweifel
beſtehen in täglich ſteigendem Maße die Sorge geltend um
das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform Allgemeine
Zuſtimmung Jhre Kommiſſion iſt nun bereits ſeit drei
Monaten am Werke und noch liegt kein entſcheidendes Er
gebnis vor Und doch verträgt die Sache keinen Aufſchub
Die in Frage ſtehenden Jntereſſen des Reiches und der Ein
zelſtaaten ſind zu wichtig als daß die Entſcheidung hinaus
gezögert werden könnte Wenn wir in dieſer Beziehung
irgendwelche Zweifel hegten ſo würden ſie uns genommen
werden müſſen durch die Stimmen der Ungeduld und der Un
zufriedenheit die aus dem Lande täglich an unſer Ohr ſchla
gen Lebhafte Zuſtimmung Das Land empfindet es als
eine nationale Kalamität daß die Entſcheidung über die
Finanzreform ſolange hinausgezögert wird Das Land würde
es als ein nationales Unglück auffaſſen wenn dieſes hohe
Haus ſich außerſtande zeigte die Reichsfinanzreform zu löſen
Als übereinſtimmende Ueberzeugung der verbündeten Re
gierungen muß ich es ausſprechen Wir verlangen von dieſem
Hauſe eine feſte und unzweideutige endgültige Entſcheidung
über die Reichsfinanzreform noch in dieſer Seſſion Leb
hafter Beifall Jch muß es auch offen ausſprechen daß die
Schuld an den gegenwärtigen ſo unbefriedigenden Verhält
niſſen mehr oder weniger alle Parteien tragen Herr Hauß
mann hat zwar geſagt daß ſeine Partei in dieſer Beziehung
tadellos daſtände Wenn man die Herren hier hört dann
ſteht natürlich jede Partei da weiß und fleckenlos wie ein
Lamm Heiterkeit Jn Wirklichkeit ſind Sie allzumal
Sünder Große Heiterkeit Zuruf Die Regierung auch
Auch die Regierung hat Fehler gemacht aber lange nicht ſo
viel wie Sie Die Rechte iſt gegen eine angemeſſene Erb
ſchaftsbeſteuerung und die Linke wehrt ſich gegen die Form
unter der allein nach Anſicht aller Sachverſtändigen eine
höhere Belaſtung des Spiritus möglich iſt So kann es nicht
weitergehen Wer es mit unſeren Jnſtitutionen gut meint
muß Front machen gegen dieſe Verſchleppungstaktik gegen
dieſe Hemmnis des Willens zur Tat Es müſſen endlich die
großen Geſichtspunkte in den Vordergrund geſchoben werden
die der großen Aufgabe entſprechen Es iſt davon geſprochen
worden daß dieſer oder jener Abgeordnete ſich in ſeiner
Haltung beirren laſſe durch die Sorge um ſeinen Wahlkreis
Davon kann doch im Ernſt nicht die Rede ſein Jch kann nicht
annehmen daß irgend ein Mitglied dieſes Hauſes ſich in ſei
ner Entſcheidung beeinfluſſen laſſen könnte durch die Gefahr
eines Mandatsverluſtes Solche lokalen Erwägungen müſſen
gegenüber der Größe der Aufgabe müſſen gegenüber dem
Allgemeinintereſſe ebenſo zur Ruhe verwieſen werden wie
die egoiſtiſche Jntereſſenvertretung gewiſſer Erwerbsgruppen
die ſich wider den Willen der Oeffentlichkeit mit einer einzig
daſtehenden Kühnheit in den Vordergrund gedrängt haben
Hört hört links Jch ſage es mit dem vollen Ernſt den

dieſe große Aufgabe verlangt Die Reichsfinanzreform iſt
die wichtigſte Aufgabe die je dieſem hohen Hauſe unterbreitet

worden iſt Sie muß gelöſt werden wenn der Reichstag ſeine
Stellung behaupten wenn er zeigen will daß er auch im
ſtande iſt große Aufgaben nach großen Geſichtspunkten zu
löſen unbekümmert um kleine Sonderintereſſen und unbe
kümmert um kleine Differenzen Das Land und die verbün
deten Regierungen haben das Zutrauen zu Jhnen daß Sie
ſich dieſer großen Aufgabe gewachſen zeigen werden Be
weiſen Sie dem Lande und beweiſen Sie dem Auslande daß
Sie imſtande ſind dieſe Aufgabe zu löſen im Jntereſſe un
ſeres Vaterlandes und im Jntereſſe des Anſehens und der
Stellung des Reichstages Lebhafter Beifall

Fortſetzung im Beiblatt

GSerichtsverhandlungen
Der Renunfahrer als Mörder

S u H Trier 29 März
Jn dem Prozeß gegen den Rennfahrer Breuer wegen Er

mordung des Rentiers Mathoner wurden heute zunächſt einige
Zeugen vernommen die bei der Auffindung der Leiche zugegen
waren Neue Momente traten bei dieſen Ausſagen nicht zutage
Es wurden darauf Feſtſtellungen gemacht die ſich auf die Ver
mögensverhältniſſe des Ermordeten beziehen Danach kann von
zerrütteten Verhältniſſen des Mathonet gar keine Rede ſein So
dann wurde die Ausſage der kommiſſariſch vernommenen geſchie
denen Ehefrau Mathonets der jetzigen Ehefrau des bekannten
Talſperrenerbauers Geheimrats Frentzen verleſen Frau
Frentzen bekundet daß ihr Mann 20 Jahre älter als ſie war Die
Ehe ſei wegen gegenſeitiger Abneigung geſchieden worden Das
Urteil dürfte vermutlich erſt Mittwoch geſprochen werden

Berlin 30 März Das Urteil im Giftmordpro z ß
gegen den Kaufmann Otto Feller und dieMitangeklagte Frau Schröder wurde geſtern
abend gefällt Die t erkannten Feller des
verſuchten Mordes für ſchuldig dagegen Frau S chrö
der als nichtſchuldig Der Staatsanwalt beantragte
gen Feller 6 Jahre r und 10 Jahre Ehrverluſt
er Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Zucht haus und

5 Jahre Ehrverluſt 2 Monate wurden auf die Unter
ſuchungshaft angerechnet Frau Schröder wurde frei
geſpro
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